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Partner mit Weitblick,
ein guter Grund

Die sichere Wasserversorgung.
www.trm.swiss

Es geht um ein Miteinander und um ein Stärken unseres Zusammenlebens.  
Nachhaltig für unseren Boden und sicher in allen Bereichen – mehr als ein guter Grund. 

Duktile Gussrohre sind mehr als nur Rohre für 
unseren Wassertransport. Sie garantieren Sicher-
heit in allen Bereichen. Auf der einen Seite sind 
sie langlebig sowie robust und damit das beste 
Produkt für eine sichere Wasserversorgung. Auf 
der anderen Seite bietet die lokale Produktion 
auch gesellschaftliche und wirtschaftliche Sicher-
heit. Regional produziert bedeutet nicht nur, dass 
lokale Arbeitsplätze geschaffen werden, sondern 

auch eine bessere Versorgungssicherheit ge-
geben ist. Wer unabhängig von globalen Liefe-
ranten agieren und lokale Expertise nutzen kann, 
wird vor allem in schwierigen Zeiten schnelle 
Lösungen finden. Genau aus diesem Grund ar-
beiten wir mit lokalen Zulieferern und setzen in 
allen Bereichen auf die langjährige Erfahrung un-
serer MitarbeiterInnen. 
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Skigebiete können langfristig nur überleben, wenn es  
ihnen gelingt, ihren Gästen bereits zu Beginn der Win-
tersaison ein angemessenes Pistenangebot zu präsen-
tieren. Die Zahlen der Vergangenheit beweisen, dass 
eine hohe Korrelation zwischen den Dezember-Erstein-
tritten (Anzahl Gäste) und den Gesamteinnahmen des 
Winters (Verkehrsertrag) besteht. Sind die Dezember-
Ersteintritte über die Weihnachts- und Neujahrstage 
gut, fällt in der Regel auch die Gesamtbilanz zum Win-
ter positiv aus – und eben umgekehrt. Mit dem  
Beschneiungsprojekt 4.0 reduzieren die Pizolbahnen die 
Abhängigkeit vom Naturschnee zu Saisonbeginn massiv. 

Zu diesem Zweck wurden auf 2200 m ü. M. ein Spei-
chersee mit einem Volumen von 80’000 m³ und ein 
Wasserleitungsnetz von über 15 km gebaut sowie über 
90 Beschneiungsschächte und über 35 km Kabelschutz-
rohre verlegt. Im Endausbau werden die Pisten von 
Maienberg–Furt–Gaffia–Valeis–Pizolhütte–Laufböden–
Pardiel–Schwamm sowie der Prodboden auf einer Brei-
te von rund 30 Metern mit einer Schneedecke von rund 
60 cm technisch beschneit werden können. Der Bau 
erfolgt in mehreren Etappen. Für den Winter 2024/25 
werden wir erstmals Wasser aus dem neuen Speicher-
see in das System auf beiden Bergseiten einleiten  
können. Die Fertigstellung inkl. Automatisierung und 
Vollausbau der Schnee-Erzeuger ist auf Herbst 2027  
geplant.

Besondere Herausforderungen bei diesem 12-Millio-
nen-Franken-Projekt waren einerseits der Erhalt der 
Baubewilligung und andererseits die Sicherstellung der 
Finanzierung. Die Einsprachen von Umweltverbänden 
auf das Baugesuch hin wurden von diesen nach ge-
schickten Verhandlungen und Vorschlägen für gewisse 
Ausgleichsmassnahmen schliesslich zurückgezogen. 
Der Finanzierungsplan bestand neben 6 Millionen Fran-
ken neuem Aktienkapital und NRP-Darlehen nament-
lich aus der Finanzierung durch eigenen Cashflow der 
Pizolbahnen. Das Aktienkapital in Höhe von 5,3 Millio-
nen Franken wurde durch die Einheimischen-Gemein-
den Bad Ragaz, Vilters-Wangs, Mels, Pfäfers, Fläsch so-
wie die Stadt Maienfeld aufgebracht. Zudem haben 

private Aktionäre Aktien in Höhe von 0,7 Millionen 
Franken gezeichnet. Der Bevölkerung dieser Gemein-
den sowie den privaten Aktienzeichnern sei hier noch-
mals der beste Dank für die grossartige Unterstützung 
für dieses wegweisende Projekt ausgesprochen.
Die Bauarbeiten verlaufen weitestgehend planmässig. 
Eine Baustelle auf rund 2000 m ü. M. stellt die invol-
vierten Unternehmen naturgemäss vor grosse Heraus-
forderungen. Dass die Befüllung des Speichersees wie 
geplant Ende Juli 2024 beginnen konnte und die zuge-
hörige Technik (Pumpenhaus, Leitungssystem etc.) 
rechtzeitig betriebsbereit ist, ist nur dank des grossen 
Einsatzes der Planer, Baufirmen, Handwerker, Dienst-
leister usw. möglich. Auch ihnen sei an dieser Stelle 
ganz herzlich gedankt.

Nun sehen wir dem Winter 2024/25 voller Erwartungen 
entgegen und sind überzeugt, die Früchte dieses  
grossen Projektes ernten zu können, indem wir bereits 
zu Beginn der Wintersaison mit perfekt präparierten 
Pisten aufwarten können.

Markus Oppliger
Verwaltungsratspräsident, Pizolbahnen AG
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Das Eventhaus am Pizol.   
Ideal für Hochzeiten, Familienfeste, Lager und 
Geschäftsanlässe. Platz für bis zu 80 Personen. 
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Baubericht von Jürg Thöny, Dipl. Bauingenieur FH

Ein nachhaltiges Vorhaben zur Zukunftssicherung 
der Pizolbahnen AG

Das Beschneiungsprojekt 4.0 am Pizol steht exempla-
risch für innovative und umweltschonende Lösungen 
im alpinen Tourismus. Projektiert und begleitet durch 
das Ingenieurbüro Casutt Wyrsch Zwicky AG, zielt das 
Projekt darauf ab, die Schneesicherheit und touristi-
sche Attraktivität der Region langfristig zu sichern.  
Besonders die Wasserversorgung spielt in diesem  
zukunftsweisenden Vorhaben eine zentrale Rolle, in 
welches modernste Beschneiungsanlagen und ein  
naturnah gestalteter Speichersee einfliessen.

Nachhaltige Wasserversorgung:
Nutzung von Überwasser

Die Kernaufgabe des Projektes ist die intelligente Was-
sernutzung aus der bestehenden Trinkwasserinfra-
struktur. Durch den Überlauf aus den bestehenden Re-
servoiren «Obersäss», «Wissi Stei» und «Pizolhütte» 
wird seit dem 27. Juli 2024 der neue Speichersee Twär-
chamm gespiesen. Dieser See mit einer Kapazität von 
80’000 m³ Wasser dient als zentraler Wasserspeicher 
der neuen Beschneiungsanlage. Zudem kann als ergän-
zender Nachschub Wasser aus dem Wangsersee, abge-
stimmt auf den Fortpflanzungszyklus der aquatischen 
Lebewesen, bezogen werden. Weiter sind beachtliche 
Zuflüsse an Überwasser aus den Reservoiren «Furt» und 
«Neuhütten» zur Pumpstation «Adler» vorhanden, wel-
che im Endausbau ebenfalls im Twärchammsee gespei-
chert werden können.
Durch diese ressourcenschonende Nutzung von über-
flüssigem Wasser aus der Trinkwasserinfrastruktur 
wird sichergestellt, dass keine zusätzlichen Wasser-
entnahmen aus natürlichen Quellen notwendig sind. 
Der bereits existierende Speicherteich «Suntigweid» 
mit einem Fassungsvermögen von 16’000 m³ bleibt 
weiterhin in Betrieb und wird durch den neuen Spei-
chersee ergänzt. Auch von der bestehenden Pumpsta-
tion «Adler» aus wird das Beschneiungssystem wei-

terhin mit Wasser und Druckluft versorgt, was die 
Erhaltung der gesamten Pisteninfrastruktur im Skige-
biet Pizol optimiert.

Effizientes Beschneiungssystem

Für die technische Beschneiung kommen die innovati-
ven Schweizer Produkte der Firma Bächler Top Track 
AG aus Emmen zum Einsatz. Das Schneilanzensystem 
zeichnet sich durch einen geringen Energieverbrauch 
aus, zumal allein in den Pumpstationen elektrische 
Energie zur Wasserförderung und Drucklufterzeugung 
benötigt wird. Zudem setzt man durch den minimalen 
Einsatz von Elektronik auf eine wartungsarme Langle-
bigkeit der Anlage. Aufgrund der Lage des neuen Spei-
chersees am höchsten Punkt des Skigebiets kann unter-
halb einer Höhe von 2000 m ü. M. ohne zusätzliche 
Wasserpumpleistung Schnee erzeugt werden. Durch 
den von den Pizolbahnen geleisteten saisonalen Auf- 
und Wiederabbau der Schnee-Erzeuger wird das Land-
schaftsbild nur wenige Wochen im Jahr beeinträchtigt.

Diskrete Anpassungen der Energieversorgung

Obwohl die Energieversorgung für den Betrieb der neu-
en Beschneiungsanlagen angepasst werden musste, 
hält sich der zusätzliche Bedarf in Grenzen. Die bereits 
vorhandene Mittelspannungsleitung musste nur über 
eine kurze Strecke bis zur neuen Trafostation «Twär-
chamm» erweitert werden. So wurde die Stromversor-
gung gezielt für die speziellen Anforderungen der 
Pumpstation angepasst, während die bestehende Infra-
struktur sinnvoll durch die neue Trafostation ergänzt 
wurde, beispielsweise für die Neuerschliessung der 
Hütte «Soldanellen».

Fortschritt auf der Baustelle

Seit dem Baubeginn im Juni 2023 schreitet das Projekt 
planmässig voran. Eine Vielzahl von Arbeiten wurde  
bereits erfolgreich abgeschlossen:
• �43’000 m³ Erd- und Felsmaterial wurden für den Spei-

chersee Twärchamm ausgehoben und zur Wiederver-
wendung aufbereitet.



• �Hiervon umfasst die statisch relevante Schüttung für 
den Seedamm rund 31’000 m³ Kies.

• �Die verbleibenden 12’000 m³ wurden zur Korrektion 
der umliegenden Pisten eingesetzt, womit eine aus-
geglichene Materialbilanz resultiert.

• �150 m³ Beton wurden für die Pumpstation, das Ent-
nahmebauwerk und die Hochwasserentlastung ver-
baut.

• �Insgesamt 14,7 km Wasser- und Luftleitungen wurden 
bereits verlegt.

• �Bisher wurden 91 von 108 geplanten Beschneiungs-
schächten fertiggestellt, welche eine flächendeckende 
Beschneiung der Pisten sicherstellen.

Ein neues Sommerhighlight: 
Das Alpenkino

Neben der reinen Infrastruktur für den Wintertouris-
mus wird mit dem «Alpenkino» ein ganzjährig nutzba-
res Angebot geschaffen. Die gezielt rund um den neuen 
See platzierten Holzplattformen bieten eine einzigarti-
ge Aussicht und werden im Sommer zu einem besonde-
ren Highlight für Wanderer und Naturliebhaber. Für die 
kleinen Gäste garantiert der Niederwasserbereich 
Spass am sowie im Wasser.

Herausforderungen und Zusammenarbeit

Die extremen Wetterbedingungen und die schwer zu-
gängliche Lage des Baugeländes verlangten von allen 
Beteiligten eine präzise Planung sowie höchste Flexibi-
lität. Besonders die logistische Koordination der Bau-
materialien und die Durchführung der Arbeiten in alpi-
nem Gelände stellten eine Herausforderung dar, die 
durch eine enge Zusammenarbeit mit lokalen Partnern 
erfolgreich gemeistert wurde.
Ein besonderer Dank geht an die Ortsgemeinde Bad Ra-
gaz, die durch die Bereitstellung des Wassers entschei-
dend zum Projekterfolg beigetragen hat. Auch die Alp-
korporation Wangs, die das Land für den Speichersee 
und das Pumpenhaus zur Verfügung stellte, spielte eine 

zentrale Rolle. Die Unterstützung der Stiftung «Pizol 
mit Herz» unterstreicht den regionalen Rückhalt für 
dieses wichtige Vorhaben.

Ein Meilenstein für den Tourismus am Pizol

Mit dem Beschneiungsprojekt 4.0 wird die touristi-
sche Zukunft des Pizols auf ein stabiles Fundament ge-
stellt. Die moderne Beschneiungsinfrastruktur sichert 
eine hohe Schneesicherheit, was für den Wintersport 
unverzichtbar ist. Gleichzeitig bietet das Projekt 
durch das «Alpenkino» auch im Sommer neue Attrak-
tionen und schafft damit einen ganzjährigen Mehrwert 
für die Region.

Nebennutzen der Beschneiungsanlage

Die Beschneiungsanlage wird grundsätzlich für die zen-
trale Aufgabe wenige Wochen im Jahr genutzt. Das Be-
schneiungsprojekt verfügt aber über diverse Neben-
nutzen, beispielsweise für die Wasserversorgung in 
Notlagen oder Brandfällen. Zudem wurde im Zuge des 
Leitungsbaus für die Alpwirtschaft ein Leitungsnetz für 
künftige Brunnentränken erstellt. Auch die bestehende 
Trinkwasserinfrastruktur wurde umliegend erneuert.
Ein weiterer Meilenstein, der in naher Zukunft erreicht 
werden soll, ist die Stromproduktion über das Be-
schneiungsnetz. Hierbei besteht das Potenzial zur ein-
fachen Turbinierung oder auch zum Netzausgleich mit-
tels Pumpspeicherung.

Dank und Ausblick

Die Casutt Wyrsch Zwicky AG bedankt sich bei allen be-
teiligten Partnern und Institutionen, die zum Gelingen 
des Projekts beigetragen haben. Stolz blickt man auf 
das bisher Erreichte und freut sich auf die zukünftigen 
Herausforderungen am Pizol, der mit dem vorliegenden 
Projekt eine leuchtende Perspektive als moderne Tou-
rismusdestination erhält.
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